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I. Die theologische Erkenntnislehre fragt und klärt, wie in der Theologie wahre Erkenntnisse 
gewonnen werden. Sie reflektiert die Grundlagen der Theologie selbst: 
1) Offenbarung als Quelle und Prinzip der theologischen Erkenntnis  
2) Vermittlungsweisen und Bezeugungsinstanzen der Offenbarung 

a) Tradition (göttliche, apostolische, kirchliche Überlieferung) 
b) Schrift (Kanon, Inspiration, Interpretation) 
c) Lehramt (Bischöfe, Papst, Konzilien, Unfehlbarkeit, Dogma, Dogmenentwicklung) 
d) Liturgie (lex orandi - lex credendi) 
e) Glaubensbewusstsein der Gesamtkirche (sensus fidelium) 

3) Der Glaube als subjektives Prinzip theologischer Erkenntnis 
4) Theologie als Reflexion des Glaubens der Kirche 
In dogmengeschichtlicher Perspektive wird die historische Entfaltung der einzelnen Elemente 
aufgezeigt. 
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IV. Modulteilprüfung (120-minütige Klausur) über 18A+B. 


